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Herren 2. Kreisklasse Gruppe B (4er)

TTC GR Trier III : SV Trier-Olewig V 
Donnerstag, 23.03.2023, 20:00 Uhr

Lorek fixiert zwei Punkte für den SV Trier-Olewig V

Mit einem 8:1-Gasterfolg gegen den TTC GR Trier III hat der SV Trier-Olewig V am Donnerstag in
weniger als 140 Minuten zwei Punkte in der Herren 2. Kreisklasse Gruppe B (4er) gesammelt. Beim
TTC GR Trier III lief nicht viel zusammen. Auch das Satzergebnis drückte die Überlegenheit an
diesem Abend aus: Mit 9:26 behielten die Gäste deutlich die Oberhand.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging danach mit den
ersten Matches wie folgt los: Einen Erfolg verpassten Erschens / Bauer beim 1:3 gegen Schlüter /
Hohenester. Schaut man sich das Spiel in der Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht richtig eng.
Ohne Satzgewinn für Jasinski / Bauer verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Lay / Lorek.
Das musste man neidlos anerkennen. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete derweil 0:2.
Weiter ging es nun mit den Einzeln. Ohne Satzgewinn für Stefan Erschens verlief die in Sätzen
deutliche Niederlage gegen Julian Schlüter. Roman Jasinski verlor derweil sein Match gegen Robert
Lay unterm Strich eindeutig nach Sätzen mit 12:14, 6:11, 12:14. Eine kleine Chance ergab sich
zwischenzeitlich durchaus, als Martin Bauer daraufhin die Begegnung, in die er auf dem Papier
eigentlich als enormer Favorit gegangen war, mit 1:3 gegen Leonard Hohenester abgab und eine
Niederlage kassierte. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher
sicherer Sieg. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte danach Woldemar Bauer letztlich im
Repertoire, um Pero Lorek final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 4:11, 9:11, 3:11.
Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 0:6. Auf Messers Schneide
stand anschließend das Match zwischen Stefan Erschens und Robert Lay, bevor sich der
Gastspieler mit 11:8, 6:11, 3:11, 11:8, 8:11 durchsetzte und Erschens seine eindeutige Favoritenrolle
somit nicht untermauern konnte. Glücklich über seinen Fünf-Satz-Sieg gegen Julian Schlüter war der
Gastgeber Roman Jasinski, galt die Partie doch im Vorfeld auf dem Papier als sehr offen.
Beachtenswert war das Resulat des fünften Satzes, den Jasinski mit dem kleinstmöglichen
Vorsprung von lediglich zwei Punkten gewann. Nach einem Erfolg für Martin Bauer sah es kurzzeitig
aus, doch konnte er eine 2:0-Satzführung gegen Pero Lorek letztlich nicht zu einem Sieg nutzen. Die
Aufholjagd wurde somit belohnt. Auch der Ausgang des finalen Satzes mit nur zwei Punkten
Unterschied zeigt, wie knapp das Einzel insgesamt war. Das letzte Spiel führte somit im Ergebnis
zum eindeutigen Endstand von 8:1.

Nach dieser Niederlage geht es nun für den TTC GR Trier III am 29.03.2023 gegen den SV
Wasserliesch/Oberbillig um Wiedergutmachung, während die Gäste am 12.04.2023 gegen den TTC
Hermeskeil II versuchen werden, einen erneuten Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TTC GR Trier III

Doppel: Erschens / Bauer 0:1, Jasinski / Bauer 0:1 
Einzel: S. Erschens 0:2, R. Jasinski 1:1, M. Bauer 0:2, W. Bauer 0:1 

 SV Trier-Olewig V
Doppel: Schlüter / Hohenester 1:0, Lay / Lorek 1:0 
Einzel: R. Lay 2:0, J. Schlüter 1:1, P. Lorek 2:0, L. Hohenester 1:0


